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Liebe Fasnächtler

Die Fasnacht 2013 ist schon lange vor-
bei, ist bereits Geschichte und die Vor-
bereitungen für die nächste Fasnacht 
laufen schon wieder auf Hochtouren. 
Rückblickend war es eine wunderschö-
ne Fasnacht mit ganz vielen Highlights!

Nichts ist mehr wie es einmal war, dies 
ist ein Satz, welchen man oft hört und 
mit dem wir uns immer wieder beschäf-
tigen müssen. Gerade im Thema Sicher-
heit hat sich die Fasnacht stark verän-
dert. Wir haben in den letzten Jahren 
das Sicherheitskonzept grundlegend 
überarbeitet und halten ein besonde-
res Auge darauf. An der Fasnacht 2013 
hatten wir kaum redenswerte Zwischen-
fälle, sei dies aus der Sicht des Spitals, 
der Polizei oder von unserer Seite her. 
Dies ist eine sehr lobenswerte Tendenz, 
hoffen wir, dass diese in den nächsten 
Jahren so anhält. Man darf festhalten, 
dass unsere Fasnacht lebt und Jahr für 
Jahr, durch aktive Fasnächtler positiv 
mitgestaltet wird. Ganz herzlichen Dank 
an alle Fasnächtler, zur aktiven Mithilfe 
der Pflege und zur Erhaltung unserer 
fasnächtlichen Tradition.

Alle Jahre kriegen wir viele Anfragen 
von auswärtigen Guggenmusiken, wel-
che gerne an unserer Fasnacht teil-
nehmen würden. Es sind jährlich nicht 
weniger als 10 Anfragen und klar kön-
nen wir bei unserem Guggengefüge in 
Langenthal nicht alle Anfragen positiv 
beantworten. Seit Jahren empfangen 
wir nun jeweils zirka 3 – 4 Gastguggen, 

je nachdem wie es in unser Programm 
passt. Die Gastguggen kommen aus der 
ganzen Schweiz verteilt, sei dies von der 
Innerschweiz, Ostschweiz, Wallis oder 
Bündnerland, alles war schon da. Es ist 
für mich und für die gesamte Fasnacht 
jedes Jahr ein Highlight mit den Gast-
guggen. Einerseits machen wir unseren 
Fächer wieder einmal etwas weiter auf, 
schauen über den Tellerrand, wie es an-
dere machen und geniessen die tollen 
Kontakte zu Guggen aus der gesamten 
Schweiz. Die Gastguggen bringen am 
Fasnachtssamstag etwas Abwechslung 
an unsere Fasnacht und freuen sich 
jeweils bereits lange vorher auf diesen 
Tag und auf Langenthal. Die Gastguggen 
sind jeweils sehr positiv überrascht von 
der Grösse, der Qualität der Fasnacht 
und den kostümierten Zuschauern, die 
daran teilnehmen. Ich bin überzeugt, 
dass wir mit dem Einladen von Gastgug-
gen auch etwas für unsere Region tun 
und so der Name Langenthal weitum 
bekannt ist.

Es bleibt mir nun nur noch Euch allen 
eine schöne Sommerzeit zu wünschen 
und eine gute Vorbereitung für die Fas-
nacht 2014. Benützt die fasnachtlose 
Zeit für neue Ideen zu schmieden und 
um die Fasnacht mit eventuell neuen 
Impulsen zu erfreuen!

Einen tollen Sommer wünscht Euch 
Michael Lüdi
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Söibloterä-Clique 1978 – 2013
Heuer nahm die Söibloterä Clique zum 35sten und letzten Mal an der Langentha-
ler Fasnacht teil. Gründungsmitglieder sind seit einigen Jahren keine mehr dabei, 
aber etliche Mitglieder haben über 20 Jahre auf dem schweinischen Buckel. Die 
Fasnachtsvorbereitungen starteten jeweils schon an der Herbstversammlung 
anfangs Oktober, an der jedes Mitglied seine Ideen und Vorschläge für ein Sujet 
einbringen konnte. Die Themen wurden meist aus Ereignissen und Aktualitäten 
des Jahres gewählt. 

So haben wir beispielsweise Filme wie Harry Potter, Bauer ledig such oder Twi-
light auf die Schippe genommen oder örtliche Ereignisse wie die Einführung des  
Bopla Porzellans und  das Baustellenchaos. Auch Schlagzeilenthemen wie das 
Gen-Gemüse, die giftigen Spielsachen aus China und der Weltuntergang fanden 
sich bei uns ein. War das Sujet endlich, wie es sich für eine demokratische Clique 
gehört, nach schier endlosen Abstimmungsdurchgängen gewählt, ging es schon 
an die Planung für das Umsetzen des Sujets auf den Wagen und das Zugfahrzeug. 
Die Kostüme wurden jeweils eigens für das entsprechende Motto von uns selbst 
zugeschnitten und genäht. 
4 Wochen vor der Fasnacht stellt die LFG den Wagenbauern die Markthalle zur 
Verfügung. Dann hiess es an jedem Abend und  Samstagnachmittag, sägen, 
schrauben, tackern und malen. Unser Wagen wurde vor allem aus den zur Ver-
fügung gestellten Materialen, wie Holz, Vlies, Karton und Papier hergestellt. Die 
Umsetzung der Sujets entpuppt sich manchmal als recht schwierig, zumal der 
Umzugsbesucher auf einen Blick erkennen soll, um was für ein Motto es sich 
handelt. Auch wenn wir nicht immer alle Vorstellungen wie gewünscht bauen oder 
umsetzen konnten, stand für uns doch immer die Freude am Brauchtum Fasnacht, 
das gemeinsame Werkeln und nicht zuletzt die Gemütlichkeit im Vordergrund. 
Der Fasnachtssonntag ist dann natürlich für die Wagenbauer der schönste Tag des 
Jahres. Bereits am Vormittag werden die Wagen aus der Markthalle gefahren und 
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die letzten Arbeiten werden noch auf dem Markthallenplatz vorgenommen. Bei der 
Ausfahrt aus der Halle haben wir schon einiges an Aufregung erlebt, einmal ging 
beim Zugfahrzeug das Benzin aus, ein anderes Mal konnten wir erst gar nicht he-
rausfahren weil der Chauffeur den Schlüssel verloren hatte und ein weiteres Mal 
verkeilte sich ein Wagenteil am Tor. Aber bis zuletzt haben wir es immer geschafft 
pünktlich zum Böllerschuss am Startplatz zu sein um bei der einmaligen Atmo-
sphäre des Umzugs dabei zu sein. An dieser Stelle ein riesen Merci dem treuen 
Umzugspublikum, das mit seinem Besuch die Arbeit aller Fasnächtler würdigt. 
Leider ist nun für die meisten Söiblöterlis der Zeitaufwand nebst Beruf und 
Familie zu gross geworden. Deshalb haben wir uns entschlossen unser Söili ins 
Schlachthaus zu bringen, was wir auch am diesjährigen Umzug dargestellt haben. 
Die Freude an der Fasnacht ist natürlich immer noch bei allen da und wir werden 
sicher auch weiterhin an der Langenthaler Fasnacht teilhaben, jedoch in einer 
anderen Form, mit etwas weniger Zeitaufwand, aber immer noch mit sehr viel 
Herzblut.

Wir bedanken uns bei der Langen-
thaler Fasnachtsgesellschaft und bei 
unseren Fasnachtskollegen (beson-
ders der Moulin Rouge Clique) für 
die langjährige Unterstützung und 
bei allen die uns in all den Jahren in 
irgendeiner Form geholfen und unter-
stützt haben. 
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Digital Druckcenter Langenthal AG
Bahnhofstrasse 8
4901 Langenthal

Telefon 062 916 20 50 
info@digital-druck.ch
www.digital-druck.ch
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Fasnachtsumzug 2013



© Foto: Paul Christen, Langenthal
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 Komiteeler in der Übersicht 
 (Nummer am Schluss, siehe Foto von LFG Seite 10/11)

Aebi Hanspeter   Altkomitee  (15)
Aeschimann Pietro  Altkomitee  –
Artoni Gino   Altkomitee  –
Bachmann Paul   Altkomitee  –
Beutler Patrick    Kandidat  (11)
Bickel Fredy   –   (26)
Bieri Dagmar   Büro   (4)
Bürki Miggeli   Büro   (3)
Bürki Fritz   Altkomitee  (16)
Dünki Rolf   Altkomitee  (10)
Duppenthaler Walter  Altkomitee  (9)
Egger Harry sen.  Altkomitee  –
Egger Harry jun.  Altkomitee  (20)
Füglistaller Hans  Altkomitee  –
Geiser Christoph  –   (18)
Geiser Lilly   Altkomitee  (8)
Gfeller Markus   Ober/Büro  (5)
Giesser Christian  Büro   (23)
Giesser Kurt   Altkomitee  –
Häni Kurt   Altkomitee  (14)
Häusler Hanspeter  Altkomitee  –
Häusler Jürg   –   (12)
Käser Hans-Jürg  Altkomitee  –
Käser Peter   Altkomitee  –
Keusen René   Altkomitee  (7)
Kurt Daniel   –   (25)
Kurt Reto   –   (21)
Kurth Peter   Altkomitee  (30)
Lanz Michael   –   –
Lanz Rosette   Altkomitee  –
Lüdi Michael   Büro   (1)
Müller Edith   –   (6)
Nacht Eduard   Altkomitee  – 
Niklaus Renate   –   (19)
Oberli Hans   –   (13)
Rathgeb Martin   –   (29)
Rieder Mäni   Altkomitee  –
Rieder Beat   Büro   (24)
Röthlisberger Ernst  Altkomitee  –
Ruckstuhl Vinzenz  Altkomitee  –
Schneeberger Jakob  Altkomitee  (2)
Schneeberger Rolf  –   (17)
Seiler Gregor   –   (22)
Spahr Stefan   Büro   (27)
Uhlmann Rolf   Büro   (28)
Wyler Liselotte   Altkomitee  –
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Wir verstehen Gebäude.

Alpiq InTec West AG 
Talstrasse 14, 4900 Langenthal 
T +41 62 916 30 30, www.alpiq-intec.ch

Elektro | IT & TelCom | Security & Automation | HLKKS
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60 Jahre LFG
1953–2013



GRAFIK UND WERBETECHNIK AUS EINER HAND 
Chasseralstr. 7 | 4901 Langenthal | 062 919 42 59 | calag.ch
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Datum:  Donnerstag, 4. Juli 2013 
Zeit:  19.00 Uhr
Ort:  Hotel Bären, Langenthal

Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Protokoll der Hauptversammlung 2012
3.  Kassa- und Revisionsbericht
4.  Wahlen
5.  Budget 2013/2014
6.  Anträge*
7.  Verschiedenes

Achtung:   Zu Traktandum 6* werden nur schriftliche Anträge 
  behandelt, welche bis spätestens Freitag, 21. Juni 2013  
  eingereicht werden. (LFG, Postfach, 4901 Langenthal)

Mit freundlichen Grüssen
Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober: Markus Gfeller

 An alle Komitee-Mitglieder und alle Cliquenchefs
 Einladung zur Hauptstversammlung

Langenthaler
Fasnacht 2014
7.–11. März, Motto:
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Allianz Generalagentur Martin Zellweger
Marktgasse 14 l 4900 Langenthal
www.a l l ianz .ch/mart in .ze l lweger

Gino Artoni
058 357 68 10 • 079 332 57 40
gino.artoni@allianz.ch



Donnerstag, 04.07.2013  HV 1. Teil, Hotel Bären, Langenthal
Samstag, 19.10.2013  20. Fasnachtsmärit in Langenthal (auf dem   
   Wuhrplatz) Oktoberfest der Blächsuger,
   abends in der Markthalle
Donnerstag, 24.10.2013  Herbstsitzung/Cliquenchefsitzung,
   Alte Mühle L’thal
Montag, 11.11.2013  Fasnachtseröffnung
Donnerstag, 06.02.2014  Organisationssitzung, Alte Mühle Langenthal
Samstag, 01.03.2014  Jubihuiball
Fr. – Di. 07.-11.03.2014  Fasnacht in Langenthal
Freitag, 14.03.2014  Erbsmues (nur für Komitee)

Liebe Cliquen, hier könnten auch eure wichtigen Termine stehen.
Meldungen an: reto.kurt@kuert.ch

Impressum
Herausgeber: Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Redaktion: Reto Kurt, Kuert Druck AG, Bahnhofstr. 8
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Anzeigen: Daniel Kurt, Mobile 079 211 77 29, danik@besonet.ch
Druck: Digital Druckcenter Langenthal AG, 
 Bahnhofstrasse 8 4901 Langenthal, 
 Telefon 062 916 20 50
Umschlagfoto: zur Verfügung gestellt
Auflage: 2'900 Exemplare (Organ der LFG)
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 Wichtige Termine auf einen Blick:

Der nächste Fasnachtsstamm 
findet offiziell erst wieder am 
Montag, 18.11.2013,  ab 17.30 Uhr 
im Restaurant Rebstock statt.

Freiwilliger Besuch während der 
Sommermonate ist natürlich 
erlaubt.


